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Autoencoder sind dreischichtige künstliche

Abbildung 1: Training eines Deep-
Autoencoders mittels Restricted
Bolzman Machines (RBMs) [4]

neuronale Netze (ANNs), welche typischer-
weise zur Dimensionsreduktion eingesetzt wer-
den, aber auch schon Anwendung in der An-
omaliedetektion gefunden haben. Sie wer-
den darauf trainiert, eine latente Repräsen-
tation eines Datensatzes zu lernen. Durch
das Hinzufügen weiterer verdeckter Schich-
ten entsteht ein Deep-Autoencoder, welcher
zunehmend abstrakte Merkmale aus den Da-
ten extrahieren kann. Ein Deep-Autoenco-
der wird in zwei Schritten trainiert: Das un-
überwachte Pre-Training dient der Initiali-
serung der Gewichte, zum Einsatz kommen
hierbei bspw. Restricted Boltzmann Machi-
nes (RBMs). Ein anschlieÿendes Fine-Tuning
wird mittels Backpropagation durchgeführt.
Deep-Learning-Methoden wurden bisher pri-

mär auf Bilder und Bildsequenzen angewandt, bspw. zum Zweck der Klassi�zierung oder
Objekterkennung. Es ist fraglich, inwiefern diese Methoden auf andere Datentypen, wie die
Signale von Sensoren eines industriellen Prozesses, anwendbar sind. Zu diesem Zweck soll im
Rahmen dieser Seminararbeit ein tiefgreifendes Verständnis von Deep-Autoencodern erarbei-
tet werden. Dies umfasst unter anderem grundlegende Modellannahmen, Trainingsverfahren
und Anforderungen an den datenerzeugenden Prozess. Abschlieÿend sollen Fallstudien, in de-
nen Deep-Autoencoder bereits zur Extraktion von Merkmalen aus Zeitreihen und/oder zur
Anomaliedetektion eingesetzt wurden recherchiert und die Übertragbarkeit auf industrielle
Prozesse bewertet werden.

• Einarbeitung in die theoretischen Grundlagen von Autoencodern und deren Varianten
sowie Deep-Autoencodern und Restricted Boltzman Machines.

• Beschreibung des Standard-Algorithmus nach [4] zum Trainieren eines Deep-Autoencoders.

• Literaturrecherche zu Fallstudien, in denen Deep-Autoencoder zur Feature-Extraction
und/oder Anomaliedetektion auf Zeitreihen angewendet wurden.

• Bewertung von Deep-Autoencodern hinsichtlich deren Anwendbarkeit auf industrielle
Prozesse zur Feature-Extraction und/oder Anomaliedetektion.

• Dokumentation der Ergebnisse und Kolloqiumsvortrag.
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